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11. September 2017 

 

Aufgabenbereiche des Umwelt- und Grünflächenamtes 

 

 Grünflächenmanagement 

o Alle Grünflächen, Waldflächen, Außenanalgen kommunaler Gebäude 

(Schulen, Kindergärten, Rathaus, Sonstige), Straßenbegleitgrün, Sport-, Bolz- 

und Spielplätze 

Ausnahme: Friedhöfe und Gewässer 

 

 Verkehr 

o E-Mobilität, Job-Ticket, Radverkehr (Beteiligung) 

 

 Umwelt – Öffentlichkeitsarbeit 

o Umweltinformationen (Faltblätter, Broschüren, Presseartikel etc.) 

o Umwelttelefon/ Internetauftritt 

o Umweltwegweiser 

o Umweltpreis 

o Dorfwettbewerb 

o Ausstellungen 

o Lehrpfade, Tafeln 

o Umweltfreundliche Beschaffung 

 

 Umweltpädagogik 

o Schulen, Kindergärten, VHS (Malbücher, Quiz, Kinder+Agenda, 

Abfallvermeidung, -verwertung, Weidenhäuser f. Kindergärten, Exkursionen) 

 

 Agenda 21 

o Agenda 21, Nachhaltigkiet, EineWeltNetz NRW, Lokale Agenda 

o AKe EineWelt, Soziales, Stadtbild, Fairtrade Stadt Bornheim, faire 

Beschaffung 

 

 Klima 

o Aktionsplan Klimaschutz, interkommunales Klimaschutzkonzept 

o Klimabeirat 

o Interkommunales Klimamanagement 

 

 Energie 

o ILEK (AG interkommunaler Klimaschutz, PG Erneuerbare Energien/ 

Energieeffizienz/ Klimaschutz, Öffentlichkeitsarbeit) 

o Regenerative Energien (Wind, Biomasse, Solar, Geothermie) 

o Energieeffizienz (Einsatz BHKW, Energiesparen (Energieberatung, Rathaus, 

Schulen, Kindergärten), Kommunaler Hochbau, LED 

o Mobilfunk und Elektrosmog 

o Lichtverschmutzung 

 

 Luft 

o Luftschadstoffscreening 
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o Geruchsbelästigungen 

o Luftschadstoffe (Innen, Außen, Schülerspezialverkehr) 

 

 Lärm 

o Lärmaktionsplan, Lärmminderungsplan (Straße/ Schiene/ Schiffahrt) 

o Schienenlärm 

o Fluglärm 

 

 Planung 

o Beiträge und Stellungnahmen (Fachbeitrg Freiraum FNP, 

Windkonzentrationszonen, Fachbeitrag Abgrabungen, Stellungnahmen zur 

Bauleitplanung aus Umweltsicht) 

 

 Abwasser 

o Niederschlagswassereinleitungen in Gewässer, Beteiligung bei 

wasserrechtlichen Verfahren des Kreises 

 

 Natur 

o Landschaftsplan, Beteiligung bei Änderungen, Ausnahmen, Befreiungen in 

Zusammenarbeit mit dem Kreis, Naturschutzwacht, Biostation 

o Projektbezogene Zusammenarbeit mit dem Naturpark Rheinland 

(Bauprojekte, Wanderwege, Broschüren, Karten etc.) 

o Reitwegeunterhaltung im Wald 

o Grünflächenpatenschaften, Kinder- und Hochzeitswiesen 

o Baumschutz (-satzung) 

o Eingriffe in Natur und Landschaft (Einbindung bei Bauleitplanung und 

Baugenehmigungsverfahren) 

o Kompensationsmaßnahmen für Eingriffe in Natur und Landschaft 

o Biodiversität, Flora, Fauna (Öffentlichkeitsarbeit) 

o Verstöße gegen Naturschutzrecht (Zusammenarbeit mit dem Kreis) 

 

 Gewässer 

o Rhein (Beteiligung bei Hochwasserschutz, Bauen im 

Überschwemmungsgebiet, Anlagen/ Möblierung am Rhein, Grünunterhaltung) 

o Grundwasser (Beteiligung bei Genehmigungsverfahren, Öffentlichkeitsarbeit) 

o Städtische Bachläufe und –verrohrungen (Wasserverbände, Unterhaltung/ 

Sanierung Bachverrohrungen 

o Hochwaserschutz (städt. Hochwasserrückhaltebecken, 

Hochwasserrisikomanagement, Sturzfluten) 

 

 Abfall 

o Umweltsäuberungsaktion 

o Abfallvermeidung und –verwertung in städtischen Liegenschaften 

o Containermanagement für Glas, Alttextilien, Elektroschrott 

o Abfallrechtliche Verfahren im Stadtgebiet (Begleitung) 

o Wilder Müll und Straßenpapierkörbe (Koordination des Einsammelns, 

Aufstellens der Papierkörbe, Abrechnung mit SBB und RSAG 

o Abfallwirtschaft in Bornheim (Ansprechpartner der RSAG) 
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 Abgrabungen 

o Planung und Durchführung von Abgrabungen in Bornheim (Ansprechpartner 

des Kreises und von Unternehmen bei Vorhaben) 

o Quarzabbau Brenig und Dobschleider Tal (zentraler Ansprechpartner in 

Zusammenarbeit mit dem Rechtsamt) 

 

 Altlasten 

o Erfassung, Katasterführung, Untersuchung, Überwachung und ggf. Sanierung 

für alle Altlasten (Verdachts-)Flächen in Bornheim in Abstimmung mit dem 

Kreis 

 

 Boden 

o Boden- und Erosionsschutz (Projektbezogen mit Kreis und Landwirtschaft, 

Öffentlichkeitsarbeit, Beteiligung in Verfahren)  

 

 Trinkwasser 

o Wasserschutzgebietsverordnung (Überwachung, Ausnahmen, Befreiungen, 

Änderungsverfahren in Zusammenarbeit mit dem Kreis) 

o Wasserversorgung in Bornheim 

o Wasserbeschaffungsverband Wesseling-Hersel 

 

 Wald 

o Bewirtschaftung des Bornheimer Waldes in Zusammenarbeit mit der FBG 

o Waldwegeunterhaltung 

o Projektbezogene Zusammenarbeit (Life+ mit dem Landesbetrieb, 

Maibaumverkauf mit der FBG etc.) 

o Jagdgenossenschaft 

 

 Landwirtschaft 

o Arbeitskreis Gartenbau/ Landwirtschaft/ Wasser (GLWU) 

o Nitrat- und Pflanzenbehandlungsmittelproblematik 

o Direktvermarktung/ Biolandwirtschaft/ Spargel 

o Öffentlichkeitsarbeit 


